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Bözberg

Harter Boden aus braunroter Erde

Wo Scholle sich au Scholle fügt,

Nur wer mit festem Arm ihn pflügt
Weiß, daß die Saat hier zur Ernte werde.

Und zäh wie der Boden ist das Geschlecht,

Stark wurde das Mark und gut der Kern,

Es liebt das Biegen im Sturm nicht gern!

Oft herb sein Wesen, doch treffend und recht.

Das Glück steht selten am Höhenwald still.
Über Höfe, Äcker und Matten

Zieh'n mit der Helle dunkle Schatten,

Man trägt sein Schicksal, weil Gott es so will.

Doch wo in der Tiefe die Glocke klingt

Finden sich alle einmal wieder,

Dort verstummen die letzten Lieder, —
Nur das Bächlein wandert vorbei und singt.

Weit in das Land blickt schon das Banernkind,
Über Felder hinweg in die Ferne

Und des Nachts in die goldenen Sterne,

Die seine Heimat und sein Glaube sind.

Victor Iahn
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